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Abb. 55 „Fine-line-drawing“, Kampfszene, Moche, Peru

die aktuelle Darstellung dieser Kultur im Internet einzugehen und so die multiperspek
tivische Befassung mit einer Kultur, die gleichsam idealtypisch die „longue durée“ be

legt, aufzuzeigen.
Weniger bekannt sind ganz profane Entwicklungen, in denen sich die Kultur der

Huicholes heute international wiederfindet: So begegnet man dem Design des typischen
Huichol-Sessels in modernen Büros, Restaurants und Wohnzimmern.

Kulturökologie der Nordküste Perus

Am Beispiel der Nordküste von Peru wird die vorspanische Entwicklung einer Region
nachgezeichnet. Dabei geht es um die Adaption des Menschen an einen Lebensraum

(hier Wüste), archäologisch nachweisbare Katastrophen mit schwerwiegenden kulturel
len Veränderungen als Folge und den Versuch, das ökologische Gleichgewicht zu beein
flussen. Zur Illustrierung stehen vor allem Tonobjekte mit bildlichen Darstellungen zur

Verfügung, die die kulturellen Einflüsse und regionalen Entwicklungen innerhalb einer
Region über einen Zeitraum von ca. 2500 Jahren demonstrieren.

Tod und Jenseitsvorstellungen

Der größte Teil der Sammlung südamerikanischer Archäologie besteht aus Objekten aus
dem Bestattungszusammenhang. Ein erheblicher Teil davon wiederum stammt von der
Zentralküste Perus, woher auch die Sammlung an Totenbündeln stammt, die eine be

sondere Form der Bestattung darstellen. Die Berliner Sammlung verfügt über 64 Mumien


